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Qualitätsmanagement und Zielvereinbarungen
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Die EKHN in ZahlenDie EKHN in ZahlenDie EKHN in Zahlen
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4.900.000
Einwohner im Kirchengebiet

1.800.000
Mitglieder der EKHN

3.775
Gebäude insgesamt

21.367
Beschäftigungsverhältnisse

451.000.000 €
Haushaltsansatz 2005

1.178
Kirchengemeinden

50
Dekanate

14
Regionalverwaltungen
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Die zentralen Modernisierungsfelder der EKHNDie zentralen Modernisierungsfelder der EKHNDie zentralen Modernisierungsfelder der EKHN

Stärkung der DekanateStärkung der Dekanate

Neustrukturierung der
übergemeindlichen Dienste

Neustrukturierung der
übergemeindlichen Dienste

VerwaltungsmodernisierungVerwaltungsmodernisierung
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Stärkung der DekanateStärkung der Dekanate
EVANGELISCHE KIRCHE
IN HESSEN UND NASSAU
Stabsbereich Organisationsentwicklung
und Steuerungsunterstützung

Zielsetzung: Entwicklung der Dekanate zur 
Kirche in der Region durch
Verantwortungszentralisation und
Entscheidungsdelegation

Massnahmen: Kompetenzzuwachs für Leitungs-
stellen und -gremien (z.B.
Personaleinsatz, Entwicklung der
übergemeindlichen Arbeit)

Schaffung und Profilierung neuer
Funktionen zur Vernetzung der
gemeindlichen Arbeit

Neuzuschnitt der Dekanate durch
Unterstützung von Vereinigungen
(Zielgröße 40.000. Gemeindegl.)
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Neustrukturierung der übergemeindlichen DiensteNeustrukturierung der übergemeindlichen Dienste

HANDLUNGSFELD Gottesdienst,
Verkündigung und geistliches Leben

HANDLUNGSFELD Seelsorge 
und Beratung

HANDLUNGSFELD Erziehung, Bildung 
und Arbeit mit Zielgruppen

HANDLUNGSFELD Gesellschaftliche 
Verantwortung und Diakonie

HANDLUNGSFELD Ökumene, 
Dialog und Frieden

Arbeitszentren

Gesell. Verantwortung

Verkündigung Seelsorge

ÖkumeneBildung

Straffung der Strukturen, durch Zusammenführung einer Vielzahl selbstständiger Einrichtungen 
zu zentralisierten Kompetenzzentren

Entwicklung zu operativen Unterstützungseinheiten der Kirchenleitung durch Aufgabenverlagerung
von der Landeskirchenverwaltung auf die Zentren

Steuerung der neuen Organisationseinheiten durch ZIELVEREINBARUNG
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VerwaltungsmodernisierungVerwaltungsmodernisierung

KIRCHENVERWALTUNG

REGIONALVERWALTUNGEN

Verwaltungsregionen in der EKHN

Reorganisation der gesamten Kirchenverwaltung zur Ausrichtung
auf die neue EKHN-Struktur
Aufgabenverlagerung auf Arbeitszentren und Regionalverwaltungen
Abbau und Verlagerung von 52 der, derzeit 261 Personalstellen
Schaffung neuer Funktionen (z.B. strategisches Controlling)
Dokumentation der veränderten Organisation in ihren Verfahren 
und Arbeitsabläufen in einem Organisationshandbuch

ENTWICKLUNGSMOTOR: Prozessbeschreibungen

Fusion von bisher 24 Rent- und Gemeindeämtern zu 14 Regional-
verwaltungen
Ausrichtung auf neue EKHN-Struktur durch Trägerschaft Dekanate
Erweiterung der Genehmigungsbefugnisse
Budgetierter einheitlicher Pflichtaufgabenkatalog
Etablierung von Instrumenten der Qualitätssicherung (Einführung
von CAF und Kostenrechnung, beide bereits im Echtbetrieb)

ENTWICKLUNGSMOTOR: Qualitätsmanagement
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RegionalverwaltungenRegionalverwaltungen

ArbeitszentrenArbeitszentren

ZielvereinbarungenZielvereinbarungen

Zielvereinbarungen
CAF

Entwicklung von Zielvereinbarung und Qualitäts-
management zu einem integrierten Steuerungssystem
Entwicklung von Zielvereinbarung und QualitätsEntwicklung von Zielvereinbarung und Qualitäts--
managementmanagement zu einem integrierten Steuerungssystemzu einem integrierten Steuerungssystem

CAFCAF

kriterienorientierte
Zielsetzungen

zielorientierte
QualitätsentwicklungSteuerungsunterstützung
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Einführung von CAF in den Regionalverwaltungen
- wesentliche Schritte -

Einführung von CAF in den RegionalverwaltungenEinführung von CAF in den Regionalverwaltungen
-- wesentliche Schritte wesentliche Schritte --

7. Koordination 
und Vernetzung

1. Beteiligung

2. Konzeptentwicklung

3. Personalförderung

4.Selbstbewertung

5. Kommunikation der
Ergebnisse
6. Verbesserung

AF
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Jan. Feb. März. Mai.Apr. Jul.Jun. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Das ZielvereinbarungsverfahrenDas ZielvereinbarungsverfahrenDas Zielvereinbarungsverfahren

Zwei-Jahres-Zyklus

Präsentationstag
der

Arbeitszentren

Berichte 
der

Arbeitszentren

Individuelle
Zielvereinbarung

zwischen
Kirchenleitung

und 
Arbeitszentren

A
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Koordination der
Umsetzung und nächstes
Zielvereinbarungsverfahren
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Differenzierter ZielvereinbarungskreislaufDifferenzierter ZielvereinbarungskreislaufDifferenzierter Zielvereinbarungskreislauf

Umsetzung

Evaluation

Bericht

Tag der 
Arbeitszentren

Auswertung

Ziel-
vereinbarungen

Strategie-
konferenz
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Ausgangspunkt und Bewertungsrahmen 
für die Zielvereinbarungen
Ausgangspunkt und Bewertungsrahmen 
für die Zielvereinbarungen

Ziele/
strategische
Entwicklung

Personal-
management

Leistungs-
ergebnisse

Mitarbeitenden-
zufriedenheit

Externe 
Partnerschaften

interne
Ressourcen

Prozess- und
Veränderungs-
management

Kunden- und
Mitglieder-

zufriedenheit

Auswirkungen
auf die

Gesellschaft

BERICHTSFELDER
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Anwendung des Bewertungsrahmen in den
Arbeitszentren
Anwendung des Bewertungsrahmen in den
Arbeitszentren

Ziele/
strategische
Entwicklung

Personal-
management

Leistungs-
ergebnisse

Mitarbeitenden-
zufriedenheit

Externe 
Partnerschaften

interne
Ressourcen

Prozess- und
Veränderungs-
management

Kunden- und
Mitglieder-

zufriedenheit

Auswirkungen
auf die

Gesellschaft

Auswertung 
Berichte 2003/2004 
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Gründe für die Einführung von CAF 
und den Zielvereinbarungen
Gründe für die Einführung von CAF 
und den Zielvereinbarungen

Unterstützung des Reformprozesses

Leitungsmotivation / Stärkung der Leitungsposition

Anschlussfähigkeit / Vernetzung unterschiedlicher Kulturen

Unterstützung der Entwicklung steuerungsrelevanter Kennzahlen

Bedingungen für relevante Zielvereinbarungen verbessern

Etablierung des Berichtswesens
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Erfolgsfaktoren (grundsätzlich)Erfolgsfaktoren (grundsätzlich)

Zielvereinbarungen
CAF

kriterienorientierte
Zielsetzungen

zielorientierte
Qualitätsentwicklung

CAF und Zielvereinbarungen sind Managementinstrumente, die in einem 
integrierten Managementkonzept steuerungsunterstützend wirken !

Steuerungsunterstützung

KIRCHENLEITUNGKIRCHENLEITUNG
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Umsetzungsorientierung der mittleren Leitungsebene

Partizipation der Mitarbeitenden im Gesamtprozess

Lang angelegter, differenziert vorbereiteter und abgestimmter Prozess

Vorbereitende und unterstützende Personalförderungsmaßnahmen

Berücksichtigung der unterschiedlichen Organisationskulturen

Wiederholte und methodisch unterschiedliche Bearbeitung sensibler

Themen z.B. Umgang mit Bewertungen, Eskalation von Konflikten

Verzicht auf die Installation eines Qualitätsbeauftragten

Vernetzung unterschiedlicher  Personal-, Organisations- und

Qualitätsentwicklungsaktivitäten

Integration von Qualitätsentwicklung in die Regelarbeit

Externe Moderation der Selbstbewertung

Erfolgsfaktoren (im speziellen)Erfolgsfaktoren (im speziellen)


